Eleganter Look, hohe Widerstandsfähigkeit
Hochwertige Saunaprofile von Osmo überzeugen im Wellnessbereich
München, Januar 2019 – (fpr) Saunen werden seit jeher aus Holz gefertigt. Dies hat nicht nur traditionelle, sondern auch praktische Gründe, da der natürliche Baustoff wichtige physikalische Merkmale in sich vereint, die ihn für den Einsatz bei Hitze prädestinieren. So nimmt Holz beispielsweise nicht nur Hitze auf, sondern gibt diese auch gleichmäßig wieder ab. Darüber hinaus hält es großen Feuchtigkeitsschwankungen stand und überzeugt in den Bereichen Optik, Haptik und Geruch. Als Spezialist für Holz und Farbe bietet Osmo neben Massivholzdielen, Wandpaneelen und Gartenholz auch verzugsarme und unbehandelte Profile für den Saunabereich.
Sechs Hölzer für das perfekte Saunaerlebnis
Traditionelle finnische Saunen werden auf 80 bis 100 Grad Celsius aufgeheizt und bieten ein gesundheitsförderndes Schwitzen bei trockener Luft. Etwa 10 bis 20 Prozent Luftfeuchtigkeit sind dabei ideal. Die Wahl der richtigen Holzsorte und -qualität ist entsprechend entscheidend. Die hochwertigen Osmo Saunaprofile sind in vier attraktiven Varianten verfügbar: Neben Fichte, die in Skandinavien als echter Klassiker gilt, stehen helle, widerstandsfähige und praktisch astfreie Espe sowie rötlich schimmernde Hemlock zur Auswahl. In Kombination mit Glas wirken diese besonders edel. Abgerundet wird das Angebot durch Weiß-Tanne, die ein ruhiges und elegantes Ambiente verbreitet. Für Saunabänke eignen sich zudem Abachi oder Espe – ihre niedrige Wärmeleitfähigkeit sorgt dafür, dass sich die Sitzfläche weniger aufheizt. Die Saunaprofile sind je nach Holzart in unterschiedlichen Größen und Stärken von 13,5 x 95, 14 x 96, 15 x 90 oder 16 x 96 Millimeter erhältlich. Die Bankleisten stehen in 22 x 80, 28 x 65 und 28 x 90 Millimeter zur Verfügung. Somit lassen sich je nach Bedarf unterschiedliche Wirkungen erzielen. 
Holz pur: Natürlich genießen

Verarbeitung, Konstruktion und das verwendete Material haben einen entscheidenden Einfluss auf die Qualität einer Sauna. Im Innenbereich darf beispielsweise nur unbehandeltes Holz zum Einsatz kommen. Durch die hohen Temperaturen in einer Sauna würden sich die in den Anstrichen enthaltenen Stoffe lösen. Auch auf ölhaltige Pflegemittel sollte aus diesem Grund verzichtet werden. Die hochwertigen Osmo Profile und Bankleisten gewährleisten ein angenehmes Wellnesserlebnis und unterstreichen sowohl die Kompetenz des Holzexperten als auch die abwechslungsreichen Einsatzgebiete des Rohstoffes.

Bildunterschriften

Bild 01
Mit den hochwertigen Hölzern von Osmo steht einem entspannten Aufenthalt in der Sauna nichts im Wege. Hier wurden Wand sowie Decke aus Tannenholz und die Sitzbank aus Espe gestaltet. (Foto: Körner Saunabau/ Osmo)
Bild 02 
Tannenholz überzeugt durch seine feine Struktur. Dank seiner geringen Astausprägung wirkt es ruhig und elegant. (Foto: Osmo)

Bild 03 
Espe eignet sich ideal für den Einsatz in der Sauna: Die helle Laubholzart ist überaus widerstandsfähig und verzugsarm. (Foto: Osmo)

Bild 04 
Fichtenholz gilt als Klassiker im skandinavischen Saunabau und ist daher besonders beliebt. (Foto: Osmo)
Bild 05 
Hemlock schimmert rötlich und kreiert dadurch ein einzigartiges Ambiente. (Foto: Osmo)

